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GUTEN MORGEN

Verstanden
Die kleine Frau ist in Müllsäcke

und Lumpen eingehüllt. In einem
seltsamen Kauderwelsch spricht sie
Passanten an. Es muss dabei um
Geld gehen, dessen ist sich ein
Ehepaar sicher. »Gib der ja nichts,
die versäuft das nur«, sagt die Frau
zu ihrem Mann und geht schnell
vorüber. Stefans Weg kreuzt eben-
falls den der Obdachlosen. Und wird
hellhörig – denn er versteht, was die
Frau sagt. Es ist eine Mischung aus
Russisch und ostpreußischen Dia-
lektwörtern. Russisch hat Stefan in
der Schule gelernt, die ostpreußi-
schen Ausdrücke von seinem Opa.
Und das vermeintliche Betteln der
Frau? Sie sagt zu ihm: »Alles Liebe
für Sie. Fröhliche Weihnachten.« 

Heike P f a f f

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Trauerfälle

Adelheid Brockmeier geb.
Schlangenotto, Österwieher
Straße 161, starb im Alter von
82 Jahren. Die Beerdigung ist
an diesem Donnerstag, 24. De-
zember, um 9 Uhr von der
Friedhofskapelle zu Verl aus.
Anschließend ist die Eucharis-
tiefeier in der St.-Anna-Kirche.

EINER GEHT 
DURCH VERL
. . . und sieht vor einem Ge-

schäft, wie eine Kundin extra
ihren Einkaufskorb beiseite stellt,
um eine ältere Dame, die un-
schlüssig vor einer vereisten Stelle
stehen geblieben ist, sicher über
die glatte Stelle zu geleiten. Eine
nette Geste, findet EINER TAGESKALENDER

HEILIGABEND

Apotheken-Notdienst: Senne-A-
potheke in Hövelhof, Schloßstraße
1, � 0 52 57/9 85 60.
Zusätzlicher Apotheken-Not-
dienst in Verl: 17 bis 18 Uhr
Bären-Apotheke, Gütersloher
Straße 35, � 70 28 30.
Ärztliche Notfallsprechstunden:
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Dr. Michael Prange, Paderborner
Straße 34, � 8 22 88.

1. WEIHNACHTSTAG

Apotheken-Notdienst: Apotheke
Am Markt in Stukenbrock, Otten-
heide 1, � 0 52 07/92 09 47.
Zusätzlicher Apotheken-Not-
dienst in Verl: 11 bis 13 und 17 bis
18 Uhr Bären-Apotheke, Güterslo-
her Straße 35, � 70 28 30.
Ärztliche Notfallsprechstunden:
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Dr. Michael Prange, Paderborner

Straße 34, � 8 22 88.

2. WEIHNACHTSTAG

Apotheken-Notdienst: Bären-A-
potheke in Verl, Gütersloher Stra-
ße 35, � 70 28 30.
Ärztliche Notfallsprechstunden:
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Dr. Christoph Weeg, Bahnhofstra-
ße 8, � 69 51.

27. DEZEMBER

Apotheken-Notdienst: Hubertus-
Apotheke in Schloß Holte, Bahn-
hofstraße 58, � 0 52 07/92 12 23.
Zusätzlicher Apotheken-Not-
dienst in Verl: 11 bis 13 Uhr und
17 bis 18 Uhr Fürst-Wenzel-Apo-
theke, Paderborner Straße 442, �
16 17.
Ärztliche Notfallsprechstunden:
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Dr. Christoph Weeg, Bahnhofstra-
ße 8, � 69 51.

Sammelaktion für
die Balkanhilfe

Verl/Gütersloh (WB). Der Lo-
kalsender Radio Gütersloh startet
am zweiten Weihnachtsfeiertag
wieder die Aktion »Kinder helfen
Kindern«. Von 11 Uhr an werden
an der »Welle« in Gütersloh Spiel-
zeug, Kleidung, haltbare Lebens-
mittel und Schulsachen wie Tor-
nister oder unbenutzte Schulhefte
angenommen. »Hüttis Balkanhil-
fe« bringt die Spenden wieder
nach Rumänien. Diesmal ist die
Aktion zugleich ein Weltrekord-
versuch: Wenn möglichst viele
Kinder die Aktion unterstützen,
wird sie in das Guiness-Buch der
Rekorde aufgenommen. 

Vor einem Jahr hat der kleine Ben Mama und Papa Claudia und Ralf
Meyer ein Weihnachstfest im Krankenhaus beschert. Jetzt kann er zu

Hause den Tannenbaum bestaunen. Hebamme Michaela Bachmann
(rechts) freut sich mit den jungen Eltern. Foto: Manfred Köhler

Schönstes Geschenk heißt Ben
Claudia und Ralf Meyer im Glück – Geburten zu Weihnachten eher selten
Von Manfred K ö h l e r

Ve r l  (WB), Weihnachten im
Krankenhaus, wer will das
schon? Das klingt nach Leid und
traurigen Stunden fern von der
Familie. Ganz anders für Claudia
(37) und Ralf Meyer (45) aus
Verl: Sie erlebten vor einem Jahr
im St.-Elisabeth-Krankenhaus in
Gütersloh die schönsten Stun-
den ihres Lebens.

Nur wenige Stunden vor Heilig-
abend kam ihr Sohn Ben zur Welt.
»Das war das wunderbarste Weih-
nachtsgeschenk, das ich je bekom-
men habe«, sagt Claudia Meyer
glücklich. 

Und von wegen fern von der
Familie: Verwandte und Freunde
standen an den Weihnachtstagen
vor dem Bett der jungen Mutter
Schlange, um den Knaben zu
bewundern. »53 Zentimeter und
3760 Gramm, ein prächtiges
Christkind, das ich im Arm hatte«,
erinnert sich die junge Mutter
stolz, als ob es gestern war,
während Ben jauchzend durchs

Kinderzimmer krabbelt, den Papa
auf der Spieldecke anstrahlt und
seine neuen Schneidezähne zeigt.
»Wir hatten viel Besuch und alle
freuten sich mit uns.« 

Vor allem auch Hebamme Mi-
chaela Bachmann (26) aus Verl,
die die junge Mutter in der
Schwangerschaft und nach der
Geburt betreut hat und auch heute
noch gerne hereinschaut, um zu
sehen, wie es der Familie geht.
Und wenn sie das fröhliche Weih-
nachtskind der
Meyers sieht,
freut sie sich je-
des Mal, dass al-
les so gut gelau-
fen ist. 

Denn das war
nicht selbstverständlich: In der 30.
Schwangerschaftswoche begannen
bei der 37-jährigen kaufmänni-
schen Angestellten schon die We-
hen. »In solch einem Fall muss
man sehr vorsichtig sein und ganz
behutsam reagieren«, sagt Michae-
la Bachmann. Für Claudia Meyer
bedeutete das: viel Liegen und viel
Ruhe. »Michaela hat ganz toll auf
mich aufgepasst, das hat mir sehr
geholfen«, erinnert sich Claudia
Meyer. Und als sie schließlich am

23. Dezember um 22.45 Uhr ihren
kleinen Ben in den Armen hielt,
waren alle Sorgen vergessen und
das schönste Weihnachtsfest be-
gann für sie und ihren Mann Ralf,
der von morgens bis abends nicht
von ihrer Seite wich. 

Solch ein Weihnachtserlebnis ist
eher selten, wie die Verler Hebam-
me weiß: »Die meisten Kinder
kommen so im April und Mai und
dann nochmal im September zur
Welt. Wer Nachwuchs bewusst

plant, meidet in
der Regel den
Weihnachtsmo-
nat«, weiß sie.
Nur etwa vier
Prozent der Kin-
der erblicken im

Dezember das Licht der Welt. »Da
ist es schon eine Ausnahme, wenn
dies zu Weihnachten geschieht«,
sagt sie. Und wenn es nach ihr
ginge, würden an diesem Weih-
nachten auch ein paar im Kran-
kenhaus Bad Oeynhauen zur Welt
kommen, das bei 600 Geburten im
Jahr immer etwa 20 im Weih-
nachtsmonat erlebt. »Ich habe
Dienst«, sagt sie und lacht. Und
auf den freut sie sich schon. »Die
Chancen auf eine Geburt stehen

doch gar nicht schlecht.« Die
Verlerin hat im Oeynhauser Haus
der Mühlenkreis Kliniken eine
Teilzeitstelle, mit zehn Stunden
pro Woche – Stunden, die sie auf
keinen Fall missen möchte. »Ich
bin zwar mit Leib und Seele
freiberufliche Hebamme in Verl
und Umgebung, aber nur Vor- und
Nachsorge allein wären mir ein-
fach zu wenig«, gesteht sie. »Ohne
dieses wunderbare Erlebnis der
Geburt könnte ich nicht sein.« Das
ahnte sie schon, als sie gerade mal
13 Jahre alt und noch auf der
Realschule war: »Ich war ein
begeisterter und begehrter Baby-
sitter und schon immer davon
fasziniert, wie der Bauch einer
Schwangeren wächst«, erzählt sie
und lacht. 

Und als sie in einem Schulprak-
tikum auf der Wochenstation bei
einer Geburt dabei sein durfte,
war das ihr Schlüsselerlebnis.
Nach einer Ausbildung zur Arzt-
helferin bei einem Gynäkologen
und der Hebammenschule hatte
sie ihr Ziel erreicht: »Mein Traum-
beruf«, strahlt sie und kann nur
bestätigen, was ihr eine erfahrene
Hebamme mal gesagt hat: »Dieser
Beruf ist eine Berufung.« 

»Michaela hat ganz toll
auf mich aufgepasst, das
hat mir sehr geholfen.« 

Claudia M e y e r

Auto beschädigt
und geflüchtet

Verl (WB). Auf dem Parkdeck
der Tiefgarage an der Wilhelm-
straße ist am Dienstag ein schwar-
zer Fiat Bravo hinten links erheb-
lich beschädigt worden. Der Ver-
ursacher flüchtete, ohne sich um
den Schaden zu kümmern oder
seine Personalien zu hinterlassen.
Das Verkehrskommissariat in Gü-
tersloh sucht Zeugen und bittet
um Hinweise unter � 0 52 41/
86 9-0. 

Schwimmhalle 
bleibt geschlossen

Verl (WB). Aufgrund einer
Grundreinigung bleibt die Verler
Kleinschwimmhalle vom heutigen
Donnerstag bis einschließlich
Sonntag, 3. Januar, geschlossen.
Am Montag, 4. Januar, beginnt
dann wieder der Badebetrieb zu
den gewohnten Zeiten.

Droste-Haus in den
Ferien geöffnet

Verl (WB). Das Droste-Haus
bleibt an Heiligabend und an
Silvester geschlossen. An den rest-
lichen Tagen in den Weihnachtsfe-
rien ist das Büro von 9.30 bis 12
Uhr und von 14.30 bis 17 Uhr
geöffnet. 

Caritas sagt
Danke für
viele Gaben
Große Resonanz

Verl (WB). »Wir sind mehr als
zufrieden«, zieht Warenkorb-
Sprecherin Maria Balsfulland Bi-
lanz für die Weihnachtskistenakti-
on der Caritas. Zahlreiche Bürger
hatten Pakete mit Lebensmitteln
und Besonderheiten zum Weih-
nachtsfest gespendet, die an be-
dürftige Familien verteilt wurden.
»Das war einfach eine tolle Reso-
nanz«, dankt Maria Balsfulland.

Ebenso schwärmt sie von der
Aktion »Plus eins«. Dabei waren
die Kunden des Elli-Marktes
Westerbarkey in Sürenheide und
des Edeka-Ölbach-Centers Nie-
derschulte in Verl gebeten worden,
etwas mehr einzukaufen und die
überzähligen Waren dann als
Spende in einen Einkaufswagen
für den Warenkorb zu legen. Da-
bei kamen auch Spendengelder
zusammen. »Manche Lebensmit-
telspenden sind darüber hinaus
bei mir zu Hause abgegeben wor-
den«, berichtet Maria Balsfulland.
»Allen sagen wir ganz herzlich
Danke«, sagt sie bewegt und sieht
das Ziel der Paketaktion »Frohe
Weihnachten für alle« erfüllt. 

Rathaus an Feiertagen zu
Verl (WB). Das Rathaus bleibt Heiligabend und Silvester geschlossen.

Zwischen den Feiertagen – also von Montag, 28. Dezember, bis
Mittwoch, 30. Dezember – gelten die gewohnten Öffnungszeiten. Am
Samstag, 2. Januar, hat der Bürgerservice von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Und von Montag, 4. Januar, an steht die gesamte Gemeindeverwaltung
dann wieder im gewohnten Umfang zur Verfügung. 

Geld, Internet und Gewerbe
Bundestagsabgeordneter Brinkhaus zu Gast im Rathaus

Ve r l  (WB). Der neue CDU-
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus hat Bürgermeister
Paul Hermreck einen offiziellen
Antrittsbesuch abgestattet. Im
Mittelpunkt des Austauschs
stand die finanzielle Situation
der Kommunen im Kreis.

Obwohl die Gemeinde Verl ver-
gleichsweise gut dasteht, musste
auch Hermreck feststellen, dass
die Umstellung auf das Neue
Kommunale Finanzmanagement
(NKF) einige Herausforderungen
mit sich gebracht hat, die zunächst
nicht absehbar waren. Insbeson-
dere die Bedeutung der Abschrei-
bungen sei nicht zu unterschätzen.

Einig waren sich Brinkhaus und
Hermreck darin, dass die DSL-
Versorgung im ländlichen Raum
dringend ausgebaut werden muss.
Dabei dürfe sich der Ausbau nicht
auf die Ortskerne beschränken.
Gerade im Außenbezirk seien
nicht selten Unternehmen und
landwirtschaftliche Betriebe ange-
siedelt, die in erheblichem Maße
vom schnellen Internet profitier-
ten. Darüber hinaus sollen auch
Kinder, die in Außenbezirken auf-
wachsen, dieselben Chancen ha-

ben, den Umgang mit dem wichti-
gen Medium Internet zu lernen,
wie ihre Altersgenossen in den
Städten und Ortskernen. 

Ein weiteres Thema des Gedan-
kenaustauschs war die Entwick-
lung von Gewerbegebieten und
Verkehrsinfrastruktur im Kreis

Gütersloh. Sowohl Brinkhaus als
auch Hermreck mahnten an, im-
mer fünf bis zehn Jahre weiter zu
denken, also langfristig zu planen
und keine kurzsichtigen Entschei-
dungen zu treffen. Nur so bleibe
der Standort auch für die nachfol-
genden Generationen attraktiv. 

Ralph Brinkhaus (links), neuer CDU-Bundestagsabgeordneter aus dem
Kreis Gütersloh, zu Besuch bei Bürgermeister Paul Hermreck. Foto: WB


